
Von einem, der Generationen von Bürogeräten kommen und gehen sah.
Die technische Revolution auf dem Büromaschinensektor hat viele alte Apparate in Vergessenheit geraten
lassen. Statt Rechen- und Buchungsmaschinen regiert heute der Computer.
Einer, der die robusten, oft kiloschweren Zeugen alter Bürokultur noch alle kennt und ihr sensibles Innenleben
versteht, ist
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Ein Meister seines Fachs ... Der gebürtige Oberösterreicher kam mit 7 Jahren mit seiner Mutter zurück in deren Heimatstadt Bregenz. Im
Jahr 1952 begann Hermann Steiger seine Ausbildung bei der Firma Sautter. Lehrstellen waren knapp in jenen
Nachkriegsjahren, unter einer "Qual der Wahl" litten junge Arbeitssuchende kaum. Man mußte nehmen, was sich
anbot - eine Notlösung war die Berufswahl für den jungen Mann dennoch nicht.

In den Schreibstuben und Ämtern wurde noch fleißig auf Typenhebelmaschinen getippt. Rechenmaschinen
wogen noch mehrere Kilo und von Bits und Bytes träumten höchstens ein paar Wissenschaftler in Übersee. Sehr
bald entdeckte er seine Passion für komlpizierte Geräte und ihr aufwendiges Innenleben. Über die stürmische
Entwicklung, die gerade in seiner Branche über gutes altes Handwerk hinwegbrauste, kann er manchmal nur
den Kopf schütteln. Hermann Steiger kramt in seinem Fundus, der wohl jedem Antiquitätenliebhaber das Wasser
in Mund zusammenlaufen ließe: " Dieser Rechenautomat kostete in den 50er Jahren öS 36.000,–, ein VW war öS
24.000,– wert. Ich verdiente damals etwa öS 900,– im Monat. Für mich war so ein Gerät die reinste Kostbarkeit.
Als Lehrling getraute man sich vor Erfurcht kaum in die Nähe solcher Wundermaschinen. Sie flößten dem, der
sich zwecks Reparatur an ihr Innenleben heranwagte, absoluten Respekt ein."

Heute leisten kleine Taschenrechner oder der Rechner im Handy ein Vielfaches der behäbigen alten
Maschinenkolosse. Mit dem Flair der alten Luxusrechner können diese allerdings nicht mithalten. Zahllose
Generationen von Bürogeräten sind schon durch seine Hände gegangen. Standard-Apparate, wie technische
Exoten wurden liebevoll repariert und wiederhergestellt. Er ging immer mit der Zeit und bildete sich laufend
weiter.
Die Anfänge der Computertechnologie hat er hautnah miterlebt und selbst Programme z.B. zur
Lohnverrechnung, Bauabrechnung und betriebsbezogene Programme entwickelt und erstellt. 
Sehr schnell hat er aber erkannt, dass seine Qualitäten in der Mechanik und in der Kundenberatung liegen –
Spezialisierung in diese Richtung war angesagt.

Entgegen der Wegwerfgesellschaft steht der Umweltschutz und die Bedürfnisse des Kunden im Vordergrund.
Es werden von ihm gebrauchte Büromaschinen, wie z.B. Kopierer, Scanner, Faxgeräte, Schreib- und
Rechenmaschinen generalüberholt und je nach Kundenwunsch vermietet oder verkauft.
31 Jahre führte er seine kleine Werkstatt in der Feldkircher Carinagasse, die Büromechanik GesmbH. 
Im Jahr 2009 wurden diese Räumlichkeiten geschlossen und die Geschäftstätigkeiten ganz nach Dornbirn, in die
Arlbergstrasse 5 verlegt. 
Eratzteile bis hin zu Nachfüllpatronen und Schreibbändern verschiedenster Art stapeln sich wie in einem
Zeughaus. Es riecht auch ein wenig nach Museum. Stammkunden - Vorarlberger Firmen, Ämter und auch
Privatpersonen rufen ihn um Hilfe, wenn diese technischen Wunderwerke ihren Geist aufgeben und hauseigene
Serviceleute mit ihrem Latein am Ende sind. "Computer hin oder her - irgenwo hat jede Maschine eine
Mechanik. Wenn die kaputtgeht, sind Elektronikspezialisten oft überfordert" erzählt er.

Zur Zeit tüftelt Hermann Steiger an der Instandsetzung von ganz alten Rechen- und Schreibmaschinen - reinste
Wunderwerke. In den Werkstattregalen lagern alte Maschinen von Adler, Triumph, Torpedo, usw. mit soliden
Gehäusen und aufwendiger Mechanik. Viele ihrer "Kolleginnen" sind längst im Müll gelandet oder rosten auf
Dachböden und in Kellern vor sich hin. Er kann sich von den "alten Damen" nicht trennen. Für ihn sind sie
Steckenpferd und Erinnerung zugleich. 
Kulturgut einer vergangenen Zeit, das erhaltungswürdig für die Zukunft ist. Er repariert und poliert die
nostalgischen Zeugen - über 50 Stück - voll betriebsfähig befinden sich in seinem Besitz.

 

Angebote Gebrauchtgeräte
 

KONICA MINOLTA bizhub C 252

KONICA MINOLTA bizhub C 253

KONICA MINOLTA bizhub 350

file:///Users/gerda/Documents/Steiger/Web-stycopy/bizhubC252.html
file:///Users/gerda/Documents/Steiger/Web-stycopy/bizhubC253.html
file:///Users/gerda/Documents/Steiger/Web-stycopy/bizhub-350.html


IBM - Kugelkopf-Schreibmaschine

 

Rechenmaschinen Rechenmaschinen Übersicht – Kulturgut einer vergangenen Zeit

file:///Users/gerda/Documents/Steiger/Web-stycopy/IBM.html
file:///Users/gerda/Documents/Steiger/Web-stycopy/rechenmas.html

